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ROTE BLUME

„Geh schnell zu den Hütten der Menschen im Tal", sagte
Baghira, der Schwarze Panther, "und nimm etwas von der Roten
Blume, die sie dort wachsen lassen. Dann hast du, wenn die Zeit
kommt, einen noch stärkeren Freund als mich oder Balu. Nimm die
Rote Blume.„

Mit der Roten Blume meinte Bagheera das Feuer, aber kein
Wesen im Dschungel nennt das Feuer bei seinem richtigen Namen.
Jedes Tier lebt in tödlicher Angst davor und erfindet dafür
hundert Namen.

Mogli blieb vor dem Fenster einer der Hütten stehen. Er
drückte sein Gesicht dicht an das Fenster und beobachtete das
Feuer auf dem Herd. Er sah, wie die Frau aufstand und es in der
Nacht mit schwarzen Klumpen fütterte. Als der Morgen kam und
der Nebel weiß und kalt war, sah er, wie das Kind des Mannes einen
Weidentopf nahm, der innen mit Erde verputzt war, ihn mit
glühenden Holzkohleklumpen füllte, ihn bedeckte und hinausging,
um die Kühe zu hüten. Er schritt um die Ecke und traf den Jungen,
nahm ihm den Topf aus der Hand und verschwand im Nebel,
während der Junge vor Angst heulte.

Auf dem halben Weg den Hügel hinauf traf er Bagheera, auf
dessen Fell der Morgentau wie Mondsteine glänzte.

"Akela hat verfehlt", sagte der Panther. "Sie werden ihn letzte
Nacht getötet haben, aber sie suchen auch nach dir.„

"Ich war bei den Menschen. Ich bin bereit. Sieh nur!„, hielt Mogli
den Feuertopf hoch.

Das ist der dritte Teil der Geschichte.
Lies es und dann… erwecke es zum Leben!
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